Letzter Gang

445
Längst ergraut der Rest der Locken

fühl mich müde und allein

bald schon tönt die Sterbeglocke

ladet mich zum Heimgang ein.

Lang war meine Lebensreise

gut bemessen Zeit und Raum

in Gedanken still und leise

zieht vorbei manch Jugendtraum.

Viele Wechselnde Gedanken

zogen unerfüllt vorbei

Glück und Unglück sah ich schalten

Von Bestand war nichts dabei.

Viele Menschen sah ich fallen

oftmals, weil das Recht er brach

Gott der Herr, der ließ sie walten

mancher weinte ihnen nach.

Längst auch schon die Eltern schieden

mancher Freund der ging zur Ruh.

bald schon – gib mir Gott den Frieden

wenn ICH schließ die Augen zu.

All die ihr dann Abschied nehmet

weinet nicht denkt stets daran

nichts ist von Bestand im Leben

niemand ewig leben kann.
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